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Jlr.  22. Druck und Verla - der Vuchdruckerei
ran« Tchickel  in Ob-rladnftein. R«»n , »k, i«. Sedmr i»!S. Für di « Schrifileitung »erantwortlich:

Eduard  Lchickel , in Oderladuftei ». S». 3«hr«UI.
Vom 5. 2 . 1919 ab treten folgende Bestimmungen in

Kraft:
1. Der Austausch von Postkarten zwischen dem besetzten

und unbesetzten Gebiet Deutschlands ist gestattet.
3 . Die Postkarten dürfen nur Familiennachrichten ent¬

halten.
3. Die Schrift muß gut leserlich und möglichst mit latei¬

nischen Buchstaben geschrieben sein . Die Postkarten
haben an gut sichtbarer Stelle den Namen und die
Adresse des Absenders zu tragen.

4.  Die einzig erlaubten Sprachen sind französisch und
deutsch

Die früheren Bestimmungen über den Postverkehr blei¬
ben in Kraft , soweit sie nicht durch vorliegende Vorschrif¬
ten geändert worden sind.

St . Goarshausen , den 8 . Februar 1919.
Der militärische Verwalter des Kreises St . Goarshausen.

I . V .: gez. G i r o d i t.

Vorstehende Bekanntmachung wird hiermit veröffentlicht
6t . Goarshausen , den 8 . Februar 1919.

Der Landrat.
I . V .: N i e w ö h n e r.

Bekanntmachung.
Nt . F . R . 1110/12 . 18 . K . R . A.

Im Aufträge des Reichsamts für die wirtschaftlich , De¬
mobilmachung wird folgendes angeordnet:

Artikel  I.
Die Bekanntmachung Nr . W . I . 1772/5 . 17 . K . R . A ., be¬

treffend Beschlagnahme u . Höchstpreise von Tierhaaren,
deren Abgängen und Abfällen sowie Abfällen und Ab¬
gängen von Wollfetten , Haarfellen und Pelzen vom 1.
Juni 1917 und

die Nachtragsbekanntmachnng zu der obigen Bekanntmach¬
ung Nr . W . I . 1070/10 . 17 . K . R . A . vom 15 .. Dezember1917 0

treten außer Kraft.
Artikel  II . i

Diese Bekanntmachung tritt am 4 . Januar 1919 in Kraft
Berlin,  den 4 . Januar 1919.

Kriegs -Rohstoff -Abteiluag.
W o l f f h ü g e l.

!■ Wird hiermit veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 7 . Februar 1919.

Der Landrat.
I . V .: Niewöhner.

Es folgte die,Wahl von Vizepräsidenten . Gewählt
wurden Abg . Fehrenbach (f ' ' r .) mit 374 , Haußmann
(demokr . Partei ) mit 374 u . Dietrich (Deutschnat . Volksp .)
mit 356 Stimmen . Hieran anschließend erfolgte die Wahl
von 3 Schriftführern.

Nächste Sitzung : Spnstag 3 Uhr : Entwurf eines Ge¬
setzes über die vorläufige Reichsgewalt.

Eine Erklärung des' Marschalls Fach.

fliis Staat ttnft kreis . J
Oüerlahnftein , den 10. Februar.

( !) Stadtverordnetensitzung.  Die Freitag-
Sitzung zeigte einen ziemlich lebhaften Charakter . Der 1.
Punkt , die Erhöhung des Gaspreises , wurde bewilligt.

^ Gleichzeitig wurde es dem Magistrat zur Erwägung über-
Die Wiesbadener Zeitung schreibt aus Coblenz : Die k̂ ben , ob der 8 Stundentag am Gaswerk eingeführt wer-

Erklärungen , die der Höchstkommandierende der verbünde - ben ' ober ob man  uach Rücksprache mit den in Frage körn¬
ten A ^nce.en smnrfrfmrr ft »* rv_ _ menden Arbeitern deren Verdienst erhöhen solle . 2 . Pfla-ten Armeen Marschall Foch amerikanischen Journalisten
gegenüber äußerte , als er diese kürzlich in Trier empfangen
hatte , haben einen tiefen Eindruck bei denselben hinter 'las-
sen . Der Marschall hat als Soldat zu ihnen gesprochen.
Er hat darauf hingewiesen , daß Deutschland binnen einigen
Zähren , wenn man nicht alle Sicherheiten , die notwendig
sind , in Händen habe , die Alliierten neuerdings bedrohen
könnte . Wenn diese auch die Verteidigung des Friedens
gemeinsam verbürgten , so bliebe doch Frankreich , als un-

| wlttei oareNachbarinDeutschlands , in ersterLinie dem seind-
. sichen Ueberfall ausgesetzt . Seine strategische Grenze ist
/ 5* 0 lruch die strategische Grenze von Ena --. land . Belaien . der Nereini ^t'pn imS

sterung der Brückenstraße . Herr Prof . Dencker verlas ein
Schreiben des Landesbauamtes , worin auf die Erneuerung
der Brückenstraße hingewiesen und ein Zuschuß der Regie ?-
rung in Aussicht gestellt wird . Es wurde beschloffen, daß
der Magistrat mit dem Landesbauamt in Verbindung trete
über einen Kosten - Anschlag und ein technisches
Gutachten wegen der auseinandergehenden Ansich¬
ten über Groß - oder Kleinpflaster . 3 . Teuerungszulage für
den Ziegenbockhalter . Der Magistrat bewilligte eine ein¬
malige Teuerungszulage von 50 M  und die unentgeltliche

, . .. - . . . .. nun ĉ na - I ^ ^ brung von Laubheu . 4 . Beschäftigung von Ärbeits-
s land , Belgien , der Vereinigten Staaten und von Italien * S en ' ®in ^ugebot des Herrn Kolb auf Instandsetzung des
j Es gibt nur ein Hindernis , das als fast unüberwindlich aesi ! Weges Forstmühle — Hinterwald wurde genehmigt . Nach
» ten kann , um einen Aufmarsch und einen plötzlichen Ein - ■ Diskussion über den zu zahlenden Tages - bezw.

r»rr  s ». ~ - - - : Akkordlohn für Arbeitslose , wurde eine Kommission für
gebildet , die sich z

,— . . „ . „ öern Herber , Löb , . . _ _
vrm militärischen Standpi nkt aus aufzustetten wäre Die ^ rt , Laveth und den Arbeitsnehmern Fine und Denzer.
Form , in der dies ge 'chehen könnte , bleibt noch fechuleaen i Kommission steht die Befugnis zu, Arbeiten auszu-
Der Marschall hat bei seinen Erklärungen die diplomatische i kann aber auch, wenn die Not die Arbeiten er-
Seite der Frage außer acht gelassen i ! üri>ert f Arbeitslose dazu zwingen , jede Arbeit anzuneh-

1 Die Unfer5 »A..n rt  rs « . - i wen . 5 . Besprechung der Gemeindewahlen . Bei Erledi-
m ^ „ 7 e - u m ? q ^ ^ 9 * gung dieses Punktes hatte die Sitzung mitunter ihren kom-

a tn '.„ . ^em „Matm " ist am 6 . Februar : muualen Charakter verloren und wurde schon mehr eine
für . die Feststellung der Verantwortlich - politische Debatte . Die sofortige Vornahme der Neuwahlen

KamvirT n rJ Ul ^ Strafen eingesetzt worden . Die auf Wunsch der Mehrheit der Bürgerheit , (trifft wohl nicht

. Die nächste Mutterberatungsstunde findet in der Frei-
Herr vom Stein -Schule zu Oberlahnstein am

Donnerstag , den 13 . Februar 1919,
nachmittags 4U  Uhr,

{tott, wo der leitende Arzt den Muttern unentgelkllchen Rat
m der Pflege und Ernährung ihrer Kinder erteilen wird

St . Goarshausen , den 6 . Februar 1919.
Der Vorsitzende des KreisausschusseS.

’_ D r.  Zaun,  Regierungsrat.

Bekanntmachung
, , der Schafherde in Bad Ems ist die Räude amt-
Uch festgestellt worden . Die erforderlichen Schutzmaßnah¬
men wurden angeordnet.

Diez,  den 8 . Januar 1919.
Der Landrat.

* gez. Unterschrift.

Wird hiermit veröffentlicht.
St . Goarshausen , den 6 . Februar 1919.

Der Landrat.
I . B . : Niewöhner.

^Die zweite Sitzung der Nationalversammlung.
der 2 . Sitzung gelangten zunächst eine große Anzahl

von Begrußnngstelegramme zur Verlesung ? Ein Te <e-
gramm erbat , als ersten Beschluß der Versammlung die
Absetzung aller Arbeiter - und Soldatenräte (Beifall rechts,
Frufe  sinks ) zu beschließen und Hindenburg zum provi-
H 811 Präsidenten zu wählen (vereinzelter Beifall
rechts ) . Ein anderes Telegramm im Namen vieler Aus-
andsdeutschen schlug vor Walter Ratheuau zum Präsiden¬

ten zu wählen . (Große .Heiterkeit .) ^
Hierauf ging mau zur Wahl des Präsidenten der Na-

lonalverwmmlung über . Bon den abgegebenen 399
werhielten:  Dr . David (Mehrheitssoz .) 374 , Dr
i' 0^ 1 J [-Un “6| - Soz .) 1, Dr . Heintze (Deutschnat . Bolksp .)
1, Fehrenbach (Zentr .) 1. 22 Zettel waren unbeschriebcu
^N ' U. Dv David , der die absolute Mehrheit erhalten,
nahm die Wahl au und behandelte in längerer Rede die
Aufgaben der Nationalversammlung.

Kommission soll, sich befasien : 1. mit dem Studium der
Tatsachen , 2 . mrt der Feststellung der Beraniwortlichkeit.
o . mit der Feststellung der Regeln , nach deren die Sauk-
sionen fest gesetzt' und angewandt werden sollen . Lansing
rst der Vorsitzende der Kommission und setzt drei Unterkoni-
missionen ein.

Sozial -sierungsverfuche im Ruhrgediet.
. ' ,a  Febr . Im Ruhrbergbau nehmen die wil-
den Sozialisieruugs -Bersuche immer radikalere Form -n

77? !?v 8,  Z "wmr sind die Zechen Ickern III und Bik-
or lll/IV unter Mitwirkung des ASRates Ickern mit be-

zu !) die von 2 Abgeordneten beantragt und begründet
wurde , wurde als ungesetzlich abgelehnt . Im Verlaufe einer
längeren Diskussion über die Neuwahlen machte Herr Löb-
becke interessante und den Ausschlag gebende Mitteilungen,
die er während seines dienstlichen Aufenthalts in St!
Goarshausen von der Regierung erhalten hat . Letztere stehe
auf deni Standpunkt , daß man 'die gesetzliche Regelung der
Frage abwarten müsie . Die jetzige Regierung .habe ange¬
ordnet , daß die Gemeindebehörde usw.' in der bisherigen
Zusammensetzung bis zur Nationalversammlung weiter be¬
stehen soll , Anfang d. I . die Verordnung umgestoßen . ~

wasneter Hand besetzt ivorden , i.m durch die erzwang °ue ^ I f  r f ?hne es der Regieruugspräsi-
Einsühruug ungesetzlicher , wild gewählter BetrsibÄw ' bmt ' ^bndwelche Verordvuugeu betreffs der Wahlen
die Werke in die Gewalt einer sportakistischen Arbeiwr ' ' ^  5 / .b'n der Regierung über die Neu¬
gruppe zu bringen . Dabei sind Beamte vom Zecheuvsirb ^ ^keine Bestimniuuaeu mr.
verwiesen , verhaftet , tätlich beleidigt und mit Erschießen >
b^ roht worden . Auf Zeche Viktor III/IV haben die Auf- 1
hi & s oV° rt  s 6 8rr °.f5e ^ektr ' sche Zentrale besetzt und l

bf ^ oter auf  Zbche Ickern T/II wieder •
?T Arbeitenden gefährdet, da Weiterführung und '

Was, ei Haltung in dieser Zeche von dem ungestörten Betrieb

r c^^ roa 'l un « b« » «“ “ sä
¥ fe ,fln  ungesetzlichen Wahl eines Zechenrates

verweigerte , wurde nach Bedrohung anderer Beamten Rer
Generaldirektor auf Anordnung des stellvertretenden Vor-
sttzenoen des Soldatenrates verhaftet und zur Polizeiwache
gebracht um erst nach längeren telephonischen Besprechun¬
gen wieder m Freiheit gesetzt zu werden.

6‘ Yebr . In einest 'stürmisch verlaufenen Ei-
mgi .ng . Versammlung der beiden sozialdemokratischen Rich-
tungen wurde die Notwendigkeit einer Einigung der sozia-
eickk ? SW ™ H^ blick darauf als notwendig be-

<,eichnet, daß die Trgppen , die jetzt in Bremen eingerückt
DWldorf und Essen marschieren

f .™'. ^ 5 'in müsse innerhalb 36 Stunden die gesamte
rLnnl  ' lJlR̂uhrrevrer lahmgelegt werden können. Nach
langen Auskiilandersetzungen wurde ein geschlossenes Nvr-
gehen der Mehrheits - uu.d Unabhängigen Sozialisten bei
i 01lf ber  Grimdlage verein-

nbe  ? r .̂ i bie  Hälfte der Kandidaten stellt . Im
Ö ° £ n berde Gruppen sich zu einer Arbeitsgemein!

schließen mUb ' b'£' Erfurter Programms zusammen-

Die Kohlenversorgnng in der Rhcinpfalz.
Karlsruhe,  2 . Febr . Die Kohlenverforgung ' der

ckibeinpfalz w,rd vom 1. März ab völlig unter französische
Kontrolle gejtellt . Die Kohlenverteilungsstelle in Saar¬
brücker, wird unter Aufsicht des französischen Verteiluugs-
biiros die ohsiuverteilung für die Pfalz und das ganze
s gar gebiet . ornehmen . . -

wählen keine Bestimmungen zugegangen seien. Als auch
jetzt der Ruf nach den Neuwahlen noch nicht ganz , ver¬
stimmen wollte , teilte Herr Löbbecke mit , daß auf eine
Anfrage des Laudrats der französische Kommandant die
Wahlen nicht gestatte . Hierdurch war dann jeder Grund
für weitere Erörterungen über diesen strittigen Punkt ge¬
nommen . Ueber dew nächsten Punkt : ’ Besprechung über
die Besetzung der Bürgermeisterstelle wurde kein bestimmter
Beschluß gefaßt einerseits wegen der Schwierigkeiten die
sich in Anbetracht der heutigen Verhältnisse in den Weg
stellten , andererseits wegen der in Aussicht stehenden Neu¬
bildung der Stadtverordneteuversammlnng . Die Sitzung,
die um 5 Uhr begonnen hatte , endete erst gegen 8 Uhr.

: : Mutt .erberatungsstunde.  Die nächste iin-
eutgeltliche Mutterberatungsstunde fiydet Donnerstag , den
13 . Febr . nachmittags 4/4 Uhr in der hiesigen Freiherr-
vom -Steinschule statt.

! ! Hinweis.  Wer sich vor empfindlichen Strafen
hüten will , der beachte die Bekanntmachung über die An¬
meldepflicht aller aus dem Heeresdienste Entlasienen bei
der Rückkehr in dtn Ŝtadtbezirk.

: : WegfallvonSchnellzügen.  Es wird - dar¬
auf aufmerksam gemacht , daß vom 31 . Januar d. Js . die
beiden Schnellzüge D 269 ab Mainz 2 Uhr , Köln an 5 34
und D 270 Köln ab 9,10 , Mainz an 12,41 in Zukunft nicht
mehr verkehren.

? Warum  b e k o m m e n w i r k e i n e S e e f i. fch e ?
Der Reichskommissar für die Fischversorgnng hat einem
Mitarbeiter der Vosiischen Zeitung auseinandergesetzt
weshalb unsere Versorgung mit Seefischen trotz reichlicher
Bestände so jammervoll bleibt . Die Gründe sind folgen¬
de : Man hat eine Reihe von Fahrzeugen , die früher im
Dienst der Marine standen , für die Hochseefischerei mim'
macht . Die Fortschafsung der Minen , die eine Por ?e
dmgung der Hochseefischerei ist, ist aber deshalb unmög¬
lich, weil die Lohnforderungen der Besatznng der Minen
sahrzeuge bis zu 100 Mark für Mann und Tag gestiegen
sind , abgesehen von der Lebensversicherung . Wenn sich
nun auch an der Küste die Fischerei etwas erhoben hat so



m«t sich über die Ablieferungspflichtkaltblütig hin-
h!v\  5 ’®'"̂ ' .f Qt̂en mit  den Fischen was ihnen
L « bt. Auch ein Teil der Besatzung unserer Fischdampfer
stellt unsinnige Lohnforderungen. Das Durchschnittsqe-
halt e,nes Mannes der Besatzung, die am Bruttogewinn

SVInnmV ftrf) nQd)  diesen Forderungen im Mo-
'Z «V2t R̂aXt>  m°SU no^ r̂eie  Beköstigung und Woh-

Riederlahnstein, den 10. Februar.
) !( Ge schä f t s v e r ka u f. Wie man hört bat fiPrr

ftoo ’r ^ ĥaber der weit bekannten Kunstan-
OVhtrfltr  r 0lfi b^ erei' di«s« Anstalt an einen früheren
Gehilfen käuflich übertragen und wird seinen Wohnsitz in
Oberlahnstein nehmen. Herr Weis hat das den Erben des
Erstorbenen Professors Grandpiere gehörige Haus an d r
Withelmstraße erworben und wird dorten seine herrlichen
kirchlichen Kunstwerke weiter erstehen lasten.
raldes ? A “ ? k  ® €r  kommandierende Gene.fzf. ]•  2k°K. hat den früheren Arzt Eichenbera Friedrich
d00 Mark « Molaten GefängnZ
^00 Mark Eeldtrase und zur Zahlung einer Entschädigung

nw C-f Derselbe hat einer belgischen Frau
eme Ohrfeige gegeben und sie beschimpft.

_ r Braubach , den 10. Februar.
aZf! verschwunden  ist seit Anfang Januar die
Fuchs°von^ ier""L °^ ? brs Philipp Hohl Katharina geb.^ r! ® r Ehemann war nach Zjähriqer Krieas'
anZZh n t » Wochen wieder zu Hausê Es ist nicht
anzumhmen, daß die Genannte sich ein Leid anaetan bat
und jedoch in begreiflicher Unruhe
ze? Alle Nachricht an die hiesige Poli-
L Welche über die Verschwundene seitdem etwas
rfahwn haben wollen dies dorten melden. Die Frau ist

LSLLNd ' ' °f% W tmlelUcnL ?Zl  ä
h * “■- --! einet » «nSe ei« N.» b»

ZMMH - LZw > ! / !. ' Sohn war am 22. 8. 1914 gefallen

d-m Schuld̂ "Ernenn Pf -?r» L « chnchL" l» s
» 4 .rÄ i ts,

Co^wftetner Tagebian . Krttsblatt fBr txn Kreis St. Goars Hausen.
Zu dem Verlangen nach Anschluß an die rheinischen

Lande gab äußerlich da- Bestreben auS Hessen Anlaß. Hes.
-n Mi. Nassau zu einer . RepublikH.ss-n- mit FrankfurtalS Haupistadt zu erklären.

Die inneren Gründe zu der B strebung der Ortsgruppe
find hmorische ethnographische, wirtschaftliche und kultur.
elle Ge.chich.l.ch m Nassau mit Hffen erst vor einem
Menschenalter verbunden worden. Erft vor einem Jahr,
hundert sind die rheinischen Kurfür,lentü»vr Mainz und

fo®,e  andere kleine Herrschaften durch ein Kaufae.
Aä,t unter den damaligen Machthabern zum Herzogtum
Nass.u gekommen. I hrhundertelang haben die Nassau-

ll den rheinilchen Gebieten Trier. Main,
Köln. Kleve-Berg zusammengedört. Diese geschichtliche Zu'
sawmengehöiigkett konnte IN einem Jahrhundert nicht mr.

ZZ* « ^ ü0e9‘" ist die jetzt geplante Zusammen,
l-gung Mit Hessen ln Nichts be- rünoet und wider strebt demGefühl der Rhemdewohner. '

der Hessen ist ganz anders veranlagt
»re der Rheinbewohner Der Hesse neigt in seiner Schwere

Rh« »»,

wohnet i» feinet heftet̂ bh- jld -ii pehöü" unbldin,' ,

D« titi  9tma m ei«w  MMtz m ( |n(
am on -- "dikMIIK Hifseo"

leien ffnnLH “"“0* vereinigten sich Bürger aller Par-

Rbei-, mit ^ ru^pe ,öe§ Fre-heitSbundes der Länder am

UL « - LS - .»
Mrsxss

»um heutigen Rheinland.

di- Mk-im? ^ ^ n Bezp.hungen. die un, an den Rhein und
ketten sind die wirtschaftlichen. Die große

r? eÄ? ^sstraße, der Rhein, bindet die Länder am Rhein
, Z*  daneben dre spärlichen Beziehungen

ru H' ssen verschwinden. Der Weinbau auf dem rechten
und lmken Ufec hangt enge zusammen, die Schiffahrt kettet
den Mittel- m,t dem Niederrhein, die Industrie, besonders

le* ?"^ ter Verbindung mit der rheinischen
J .duftne, der Handel im Ein- und Verkauf hat » eit leb
lmid b̂ B^ lrhungen zum linken Rheinufer wie ins Hessen»

^ " deitsgesühl der Nassauer verbindet sie auch
Rheinland Das lebhafte demokratisch.

VoikSbewußtsem chm Deutschland wohl nirgends so aus¬
geprägt w„ am Rhein. Das macht von alters die Ver¬
eng mit allen Völkern der Welt Zudem ist zu be-
EU ' * b°»6 *" e,nm Staate Hessen Nassau di« eine
Stadt Frankfurt so sehr dominieren wird, daß der ganze

«k fl ®“* "ach dieser Stadt richten muß. während
f. ,tl, ' l"laf die größere Anzahl von Großstädten »er-

!° ,r Si / ine einzelne Stadt all- Vorteile alleinlür sich in Ansp.uch nimmt.
Ansichten der Rheinanwohner

N ™\ f.u * auft m .t denen der Rheinländer überein
«ifdH ^ ^ühl . Drang nach Wissen, soziale

M.nschenllebe, Ge.ühl für Persönlichkeitswert ist hie/ be
sonde' s ausgeprägt Das Volksganze ist vermöge seiner
Lebhastlpk it an "der demokratischen Gestalt ing deŝ Staates
mehr intereff,e,t wie andere Teile des deutschen Volkes.
rtfm.lE zwingen uns. d'e Vereini.ung mit Hessen
abzulehnen, dagegen die mit den Rh inlanden anzustrebe"

alle Mitbürger sih den, Freiheitsbunde als
M.t. l eder arnuschließen und zu diesem Zwecke sich in die
L sie em-utraoen die im Hotel Becker, auf der Löbnberqer

^ hgtb?n H rren Justizrat Dr. Dahlem,

aus airfia 25 cbm. Steine

K-W « IZÜ MTXZZ* 1'
Oberlahnstein , den 4. Februar 1919.

Der Ma,iftr » t.

SteuerzahluttA.
^ " ' ^ ndesteuern des IV Viertel-

lahrs sind b'« zum 14. Februar er . zu entrichten.
n xE be Tr ,1ln9en auf ""ser Konto bei der Nassauischen
Landesbank find erwünscht. ^ „au'Ichen

O"erlabnst ein. den 3 Febr. 19!9 Die Stadtkasse.

I ^ XnQ' ° tt0  unb  L -Hrer Fluck aufg»
' U-ber die Organisation wird eine spätere Volksoer.

sammlung Beschluß fassen.
Wir bitten gleichzeitig die übrigen Orte Nassaus im

Sw "e sich zu organisieren. I tzt ift die Zeit, wo
uns da- Selbstbesttmmungsrecht helfen kann Versäume«
wlr die nächsten Tage nicht, sie müssen über unsere Zu.kunft entscheiden. "

G »s» «dheit »pfle8e.
Die Kriegskost, und namentlich das Kriegsbrot, ver.

Ursachen bei vielen eine unangenehme Blähsucht. Mit di»
atetischen Regeln läßt sich diesem Hebel in jetziger Zeit
Mecht entgegenwirken. Altgewohnte Hausmittel (Tee von
Kümmel, Pfefferminz, Anis, Fenchel, Thymian, Zimt) ha¬
ben wenig Erfolg. Sehr gut bewährt sich der pulverisierte
Ton (Bolus alba), ein Teelöffel voll auf ein Weinglas voll
Wasser. Man beachte ferner, daß jede Störung des Blut--
Umlaufes im Unterleib die Blähsucht erhöht. Wir finden
daher dieses lästige Symptom auch bei Störungen der Herz¬
tätigkeit, bei Arterienverkalkung, bei  Leberleiden in den
«fWlrett usw. Wechselwaschungen des Unterleibs,
nächtliche feuchte Leibumschläge, Massage des Unterleibes
regen den Blutumlauf an und sorgen für gute Durchblu¬tung der Darmmuskulatur.

Oeffttlltche Wsmche
Die Oberlahnsteiner Dämchen.

Wir wiederrufen die Anoyse Nette Zustände vom 1.
Februar . Da wir Oberlahnsterner Dämchen uns qegm
Abend einen harmlosen Spaß erlaubt haben durch lautes
Tachen wurden wir von einem bekannten Bürger gesehen
der stcĥüber uns aufhielt und gleich eine große Anoyse' in
die Zeitung rückte. Wir »lachen hierdurch aufmerksam
daß Splittern gesehen werden aber Balken nicht. -_ - :

.Wir  bitten diesen bekannten Bürger vor seiner Tür zu¬
erst zukehren und dann vor den Dämchen ihrer Tür Fetzt
die Frage wo sind die Eltern ? Die Eltern sind dort wo
der bekannte Bürger mit seiner Frau und Dämchen auch

cv Die Ober—Lahnsteiner Dämchen.
Das ist die äugend von heute! Zwar hätte die Zuschrift

^ ^ "^ "Nichen" unbeachtet im Pap irr korb verschwinden
muffen, wenn dies sticht,geschehen ist, so sollte gerade durch
Re eignen Worte dieser Mädchen deren unanständiges Ber-
halten bewiesen werden. Um aber zu zeigen, wes Geistes
Kind diese Dämchen" sind, ist ihr „Widerruf" im Urtext
veröffe ntlicht worden. Die Red.

An alle Bereinsvörstände
bie unser Blatt zu den Einladungen ihrer Bereins-

Versammlungen benützen
Da es Borschrift ist, daß alle Vereinsversammlungen

n un erem besetzten Gebiete nur mit Genehmigung der
peanzosischen Kreisbehörde stattfinden dürfen, bitten wir die

Tr Aufgabe ihrer Anzeigen uns stets beschei-
ö" -wollen, daß die Versammlung von der französi¬

schen Behörde genehmigt ist. sranzo,v
Die Geschäftsstelle des Tageblatts.

« " "ikldiiog - n Schilmlim.

ÄS Mt ? "d" ' °T 21  s -btuar , m'. rg2
folgen m b,t  St -Mtt °. m S, -i»,chu,. e„

«pSSEtfär * *Impfschein ist vorzulegen
Ober ahnstein, den 7. Februar 1919.

I . V. : H êvber/ 'Beigeordne'er. ^ ch midt,  Rektor.

r pft ! Marz 1919 werden die Gräberfelder rechts und
Graden ^ '" blweges des hiesigen Friedhofes, zwischen der

2o£ r® OUqE Unb- bm  Friedhofskreuz, nach Ablauf
neS ?° Sr " f Uen  Beerdigungen bereit»
^stellt . . Die Angehörigen der dort Beerdigten werden da¬
her ersucht, die Grabsteine usw. bis zum 25. Februar 1919
zu 'entfernen, andernfalls die Entfernung auf deren Kosten
durch dre Gemeinde erfolgt. ’

Anträge auf Verlängerung der Liegezeit, gegen Zabluna
der festgesetzten Gebühren, sind bis zum 15. Februar 1919
dem Magistrat schriftlich vorzulegen.

Niederlahnftein, den 5. Februar 1919.
Der Magistrat: Rody.

Kreismnvallers" vE °29  urb ^ errn
Goarsbau'en vom ?0 Januar b a iU
tT  entlofftaeit ^ rfontB dlib“fiS'
N- 5> “ !C * ' f“ f”C' b‘m " “M ? Zimmet

sSisSS 3 aaswisM
Oderlahn stein,  den 7. Februar 1919.

» P^^Zeiverwaltung.
__ » B.: Herbe r,  Beigeordneter.

Stenerzahlung.
r  Pr °/ 9mUnb  Gemeindesteuern sowie Wasser

er . XX r,n6 W  SebrLt

S. Ä * " “ bn d-t Nassaiüschen
Niederlahnstein , den 4. Februar 1919

Die Stadlkaffe.

Wepfall von Sthnellzügen.
Vom 31 Januar d. Is . ab fallen auf de» Strecke

Mainz- Ccblerz die Schnellzüge. f ' ÖItecre
S 27? 501,1  M 5“ Uht nachm.
„X . » ® ’° m  ’Kain»Hds- a 12«' Uht

Mainz , den 39 Januar ,9 9.
Eifendahndirektion Mainz.

Genehm'gt am 27 Januar durch die Jnleralliierte
Comm-snon der Feldeisenbahnen der Rh?inlan''e^

Wegfall von Zügen.
Vom 1. Februar d. I . «b fallen folgende Züge aus-

1 *' jgy? Wiesbaden ab 6=8 nach.n. — Mainz tzbf an 6" nachm.
% 1164 Wiesbaden ab 4°« nachm ^ LöchslTM" ^
Pz. LALTansPv .rm̂ "'-
D W lßenvurg ab 63 vorm — Bingerbrück an 9 *̂ oorm

; |
Ufä 1317 43m0etbcurf ab 4' 8 nachm - C-blenz an 6'« nachm.Mainz , den l Februar 1919.

nt <. ■. Eisenbahndirektion Mainz.
Genehmigt am 27. Januar 1919 durch die Fn -erall irrte

Kommission der  Feldeisenbahnender Rhemlande.

. Die öentragte« SaatNriea
,m Rachaui Zi mmet Nt . t »dg,de » werden.

S3MÜJX5SÄ’f"‘ i9e “ÄÄ
Oberlahnstein , den 8. Februar ISIS.

Die Lebensmittelstelle.

“m l(28  Januar im Distrikt„Kuhloch- und Neu-R üeefÄ“»Ä ,WS'TO8  ifl8“4mi9'Uni’b«
Braubach , den 8,  Februar 1919.

Der Magistrat.

Bsrlle,

Ein fa8 «och nenr»
KoüfirmrttioL5-Mr«g

lFrieden-wäre) abzugeben
Anzuphen bei Schneidermeister

Kadnr, Hochstraße

Ge-rim-ter Sofa»»-
(in Kinttt-llin-W»en
J“ «-sucht. Näher«,
N1«>-rlal »« a»in , Emserstr. tO.

Vreiliiholz
Cichenloh-Hotz 3- 4 M. lang,
per Klafter 60 m . hat abzugeben

Otto Kugelmeier,
Braubach.

Flügel
i u kaufen gesucht Angebote mit
Preisangabe unter Ur . an
die Emjer Zeitung, Ems.

Sehr gut erhalteve starke

ÄlkfelmsWe
zu verkaufen.

Junge Hühner
zu kaufen gesucht Krückenftr. S

t> Monat. Lahn¬
rasse, zu verkaufen bei

Peter Kann in Tasdorf.
Kreis St Goarshausen.

Orlgemälde
zu kaufen gesucht.

Offerten unter U». 107  an
Emser Zeitung, Ems

Ein im Gbft. und Gemüse
da« durchaus erfahrener

gesucht.
Gürtver

Birg taQneift.

Hiwnierwoliimng,
möglichst mit zadrulohgl . bald
u mieten gesucht. Offerten mit

^ ^ .und wann an die B ».schaft,stelle.

^ . Ater. Herr,
Holländer wiedcryolt in Frank-
rerch und Belgien tätig, gibt zur
raschen Erl rnung der

srnnzösischen nn-
-olländisinenö-rnche

grnndl. Unterricht und liefert An»
sertigung und Uebersehung von
Schriftstücken jeglicher Art in bri-
dcn Sprachen. Anfragen unter

l-r-Zlimner-Wohnnnt
!"bgl«chst zum I. April tgl » , »
sucht. Offerten unter Nr. 10«
an die  Geschäftsstelle.

Briefinsche nerloren
Sonntag Nachmittag auf dem
Wege von Eschdach nach Ober»
bachheim. Der ehrliche Finde,

stlbige bei Adolf Th - » a*
ln Obcrbachheim gegen Beloh»
nung abgeben.

i


	00000001
	00000002

